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Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden an
Leipzig in der

Kirchner,
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung,

weg No. 156.
Breite-

Zeitung
und Lad.

Redakteur Dr. Schadeberg.
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Berlin, d. 14. October. Se. Majeſtät der König
haben dem Prinzen Alexander von Heſſen und bei
Rhein, Hoheit, den Schwarzen Adler- Orden zu verlei-
hen geruht.

Berlin, d. 9. Octbr. Jn der heutigen Verhandlung
des Polenproceſſes wurde zunächſt der Ang-klagte Lud-
wig v. Oſtaſzewski vernommen. Derſelbe iſt 22 Jahre alt
und aus dem Konigreiche Polen geburtig. Schon in War-
ſchau trat er einer Verbindung zur Befreiung Polens bei
und nahm an dem im October 1844 gemachten Aufſtands-
verſuche Theil, nach deſſen Mißlingen er nach Preußen
ubertrat, wo er ſich bei Thorn aufhielt. Jn Thorn lernte
er Smolenski und Elzanowski kennen, von denen er Mit-
theilungen über die Verſchwoörung erhielt. Bei ſeiner Ver-
nehmung geſteht der Angeklagte ſeine Kenntniß und Theil-
nahme in Betreff der Verſchwörung. Die Staatsanwalt-
ſchaft trägt auf Beſtrafung wegen Hochverraths an. Der
Vertheidiger will nur eine Strafe wegen unterlaſſener An-
zeige verhängt wiſſen.

Hierauf werden nach einander die funf Angeklagten
Torzewski, Grabowski, Graf Grabowski, Graf Bninski
und Milewski vernommen die in ihrer Kenntniß und Theil-
nahme in Betreff der Verſchworung mit einander in ge-
nauer Berbindung ſtehen. Torzewski iſt 27 Jahre alt und
aus dem Königreiche Polen gebüetig, von wo er wegen
politiſcher Umtriebe verdächtig nach Preußen fluchtete. Hier
fand er als Wirthſchafter ein Unterkommen in Deutſch-
Poppen. Von dort aus beſuchte er öfter Poſen und er-
neuerte hier ſeinen fruühern Umgang mit den Fluchtlingen
Przyborowski und Elzanowski, von welchem Letztern er im
November 1845 in die Verſchwörung aufgenommen wurde.
Elzanowski beſtellte ihn zum Kommiſſar des konitzer Krei-
ſes; der Angeklagte bemühte ſich hier aber vergeblich, Leute
fur den Aufſtand zu werben. Nach der Verhaftung Elza-
nowski's ging er unter dem angenommenen Namen Paw-
lowski zu dem Gutsbeſitzer Fulgentius v. Grabowski und
machte dieſem ſowie dem Grafen Konſtantin Bninski und

dem Grafen Eduard Grabowski auf dem Gute des Erſtern,
Klein-Butzig, Mittheilungen uüber die Verſchworung. Alle
Vier unterhielten ſich bei Tiſch uöber den Ausbruch des Auf-
ſtandes. Graf Eduard Grabowski lud den Torzewski nach
ſeinem Wohnorte Radownitz ein, und hier wurden in Ge-
genwart des Hauslehrers Milewski die Beſprechungen uüber
die Revolution fortgeſetzt. Milewski trat der Verſchwo
rung ausdrucklich bei und hat in der Vorunterſuchung aus-
geſagt, daß auch ſein Brotherr, der Graf Grabowski, der
ſelben beigetreten ſei und Theil an dem Aufſtande habe
nehmen wollen. Bei ihren reſp. Vernehmungen ſtellen Ful-
gentius Grabowski, Graf Bninski und Grabowski jede
Kenntniß von und jede Theilnahme an der Verſchwoörung
in Abrede, während Mlewöeki ſeine gegen ſie ſprechenden
Bezichtigungen widerruft. Auch fur ſeine Perſon läugnet
Milewski ſeine Mitwiſſenſchaft und Theilnahme. Dagegen
verbleibt Torzeweki im Weſentlichen bei ſeinen Geſtändniſ-
ſen in der Vorunterſuchung. Der Staatsanwalt trägt ge
gen Torzewski und Milewski auf die Strafe wegen Hoch-
verraths an, während er in Betreff der beiden Grabowski
ſowie des Grafen Bninski auf einen Strafagtrag verzichtet.
Die Vertheidiger der drei Letztgenannten ſuchen ihre Clien-
ten als völlig ſchuldlos darzuſtellen; die Vertheidiger der
beiden Erſtern bemühen ſich, die Anklage zu entkräften,
und tragen auf die Freiſprechung von der Anklage auf Hoch-
verrath an. Die nächſte Verhandlung wird auf den 12.
Octbr. anberaumt.

Düſſeldorf, d. 11. October. Das Hofmarſchallamt
Sr. Königl. Hoh. des Prinzen Friedrich von Preußen er-
klaärt in der hieſigen Zeitung: „Nachdem wir in Nr. 279
der „Allgemeinen Zeitung einen Art kel aus Hannover vom
1. October (ſ. Nr. 239 d. 3.) geleſen haben, fuhlen wir
uns zu der Verſicherung aufg e fordert, daß die ganze Er
zählung von der projectirten Uebertragung einer Regent-
ſchaft an einen Prinzen des Preußiſchen Königshauſes ganz
aus der Luft gezriffen zu ſein ſcheint.

Elberfeld, d. 8. October. Vorgeſtern wurde zu
Jſerlohn die Herbſtſynode der deutſchkatholiſchen
Gemeinden aus Niederrhein und Weſtphalen abgehalten.



Die Berathung lieferte den erfreulichen Beweis, daß die
auf dem Fundamente der Liebe beruhende religiöſe Freiheit
am meiſten im Stande iſt, die Verſchiedenheit der Anſich-
ten auszugleichen und eine Einigung herbeizuführen. Die
Frage, ob man nicht endlich ernſtliche Schritte zur Erlan-
gung der ſtaatlichen Anerkennung thun ſolle, um dadurch
ein freieres Feld der Wirkſamkeit zu erlangen wurde nach
kurzer Erörterung als unzweckmäßig verneint und der Be-
ſchluß gefaßt, dem Geiſte, der jetzt allenthalben und in
allen Verhältniſſen ſo mächtig ſich ausſpreche, auch darin
zu vertrauen, daß er die buürgerliche Gleichheit aller Con
feſſionen erringen werde.

Rußland und Polen.
Warſchau ,d. 10. Octbr. Jn der verfloſſenen Nacht

iſt der Kaiſer Nikolaus über Lublin hier angekommen und
hat ſeine Reſidenz im Palaſt Lazienki genommen. Mit Sr.
Majeſtät zugleich, um 12 Uhr Nachts traf der Großfuürſt
Tyhronfolger ein, und um 1 Uhr langte auch der Großßfurſt
Konſtantin mit dem General- Adjutanten Orloff an. Um
2 Uhr kehrte der Fürſt Statthalter, Feld marſchall Paske-
witſch, von ſeiner Reiſe nach Warſchau zuruck.

Jtalien.
Aus Sieilien, d. 25. September. Die Jnſur-

genten in Sicilien und Calabrien waren bisher ge-
trennt in ihren Unternehmungen. Jetzt ſcheinen ſie nach
einem geordneten gemeinſamen Plane zu verfahren. Die Cala-
breſen haben an die Sicilianer ein Programm ergehen laſſen,
worin ſie auf Einheit in den Operationen dringen. Es iſt
ſchon öfter behauptet worden allein jetzt iſt es beſtätigt,
daß die Bewegungen der Calabreſen von zwei engliſchen
und einem deutſchen Offizier geleitet werden ferner ſind ſie
im Beſitz und Gebrauch von mehreren Stucken Artillerie
Jn Negpel iſt die Anzahl des Militärs in Folge der ſteten
Abſendung von Truppen in die aufruhreriſchen Gegenden
verhältnißmäß'g nur gering. Die Aufregung daſelbſt iſt,
wie ein geſtern Abend angelangter Reiſender verſichert auf
einen hohen Grad geſtiegen, der König ſelbſt iſt nach Ca-
labrien abgereiſt.

Turin, d. 2. October. Wir haben geſtern hier eini-
gen Lärm gehabt. Eine Anzahl junger Leute verſammelten
ſich auf dem Spaziergange äei Ripari, und rief: Viva
Carlo Alberto! Viva Pio IX! Viyva lItalia! Auch Gio-
berti und dem Miniſter Villamaring wurden Vivas aus-
gebracht. Der Poltizeidirector begab ſich ſogleich zum
Könige, und fragte an, was er thun ſolle. Der Koönig
antwortete ihm: Laſſen Sie ſie doch! Wenn ſie rufen:
Viva Carlo Alberto! ſo machen ſie mir ein Compliment.
Rufen ſie: Viva Pio IX.! ſo huldigen ſie dem wuürdigen
Vater der Chriſtenheit. Rufen ſie endlich: Viva PlItalia!
ſo ſprechen ſie einen Nationalwunſch aus. Sehen Sie nur
darauf, daß die offentliche Ordnung nicht geſtort werde,
daß die Volksaufläufe ſich nicht in der Stadt verbreiten,
und die ganze Demonſtration auf die Promenade beſchränkt
bleibt.“ Trotz dieſer königlichen Worte ſchritt die bewaff-
nete Macht ein, um den Auflauf zu zerſtreuen, es entſtand
Verwirrung und Allarm, mehrere Perſonen wurden be-
ſchädigt und ein junger Advocat verhaftet. Wie es hetßt,
iſt das Militär in Folge von geheimen Befehlen eingeſchrit-
ten, die am 20. September an alle Behoörden geſchickt wur-
den, und ihnen ein fur allemall einſchärften, jede mögliche
Demonſtration wäre ſie auch zu Ehren des Papſtes, zu

verhindern, ohne erſt hierzu Befehle abzuwart. n. Heute
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am Geburtstage des Königs wird die ganze Stadt freiwil-
lig beleuchtet werden.
Dampffregatte vor Anker gegangen. Der franzoſiſche
Botſchafter in Neapel hat auf ſeiner Durchreiſe eine Au-
dienz bei unſerem Könige gehabt. Lord Minto iſt ebenfalls
hier und ſoll ſich offen zu Gunſten der italieniſchen Refor-
men ausſprechen.

Franzoöſiſche Blätter berichten: Sieben Gemeinden im
Diſtrict Lavino Königreich Neapel), die man gewoöhnlich
mit dem Namen der albaneſiſchen Kantone bezeichnet, ha
ben die Fahne des Aufruhrs aufgepflanzt und uber eine
gegen ſie ausgeſandte Cavallerieabtheilung unter dem Be-
fehl des Obriſtlieutenants Cutrofiano einen eben ſo entſchie
denen als blutigen Sieg davongetragen. Teramo, der
Hauptort in den Abruzzen, iſt gleichfalls in hellem Aufſtand.

Frankreich.
Paris, d. 8. October. Das Organ der Regierung,

das Journal des Débats bricht endlich heute ſein
mehrmonatliches Schweigen uüber die ſpaniſchen Angelegen-
heiten. Es geſteht ſelbſt, daß es ſich bis jetzt damit be
gnügt habe, die Thatſachen zu melden, ſich dabei aller
Bemerkungen und einer die Dinge nur verſchlimmernden
Diskuſſion enthaltend. Allein deſſenungeachtet habe es ſtets
mit wachſamem Auge den Gang der Ereigniſſe und die Um-
triebe Englands in Spanien verfolgt. Der Plan der Geg-
ner ſei folgender geweſen: Ein progreſſiſtiſches Miniſterium,

da jedoch in den jetzigen Cortes die Conſervativen die
Majorität hätten: Auflöſung der Cortes und neue Wahlen,
um, auf welche Art immer, eine progreſſiſtiſche Majorität
zuſammnzubringen. Durch dieſe Majorität wäre dann eine
Aenderung des Thronfolgegeſetzes ausgeſprochen worden,
dieſer hatte die Eteſcheidung der Königin und ihre Wie-
dervermählung mit dem Grafen von Montemolin folgen
ſollen. So habe man in London und Madrid auf Revo-
lution und Gegenrevolution geſpielt, und Alles dafuür ge-
than. Die Jntrigue ſei vereitelt worden, und die gemä-
ßigte Partei werde nun beweiſen, daß ſie eben ſo liberal,
als monarchiſch geſinnt, und daß Narvaez der treuſte und
wurdigſte Vertreter ihrer Politik ſei. Dieſer merkwur-
dige Artikel erregt naturlich großes Aufſehen hier.

Folgendes iſt die Zuſammenſtellung der einzelnen Mi-
niſterien Frankreichs, ihrer Beamten und der Summen,
welche ihr Unterhalt koſtet. Das Miniſterium der Juſtiz
und des Cultus: 47,878 Beamte. Es verausgabt 47,591,860
Fr. Das Miniſterium des Auswartigen mit 6,499,922 Fr.
und 359 Angeſtellten das Miniſterium des öffentlichen Un-
terrichts mit 5,259,772 Fr. und 1834 Beamten; das Mi-
niſterium des Jnnern: 4,036,996 und 2715 Beamten; das
Miniſterium des Ackerbaus und Handels: 2,055,790 Fr.
und 1259 Beamten; das Miniſterium der offentlichen Ar
beiten: 5,529,000 Fr. und 1758 Beamten das Kriegsmi-
niſterium: 64,816,000 Fr. und 25,245 Beamten. Das Mäi-
niſterium der Marine und der Colonien: 19,148,934 Fr. und
9876 Beamten; das Miniſterium der Finanzen: 92,886,941
Fr. und 70,111 Beamte.

Algier, d. 30. Sept. Ein Eingeborner, der ſich fur
einen Abgeſandten Abd-el-Kaders ausgiebt, iſt verhaftet
worden, weil er Briefe mit dem Siegel des Emirs verbrei-
tete, die in Form von Proklamationen verfaßt waren und
in dieſen den Einwohnern unſeres Territoriums meldeten,
Abd-el-Kader habe glänzende Siege über den Kaiſer von
Marokko erfochten und werde bald wieder mit großer Trup
penmacht in Algerien einrucken. Dann werde er die Chri-

Jn Genua iſt eine franzöſiſche
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ſten austreiben, und Wehe den Kindern des Propheten,
die ihm bei dieſer heiligen Pflicht nicht Beiſtand leiſten
wurden!

Hran, d, 25. Sept. Ein Fahrzeug des Kaiſers von
Marokko hat eine von Gibraltar kommende turkiſche Feluke
weggenommen, welche Munit'on und Waffen fur Abd-el
Kader an Bord hatte. Das Schiff iſt nach Rabat gebracht
worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. October. Man ſcheint ſich ziemlich

allgemein der Hoffnung hinzugeben daß die Geldkriſis ih-
ren Gipfelpunkt erreicht hat und der Eintritt eines beſſeren
Zuſtandes der Dinge nahe bevorſtehe. Nicht ohne Einfluß
auf dieſe Anſicht iſt wohl der Umſtand, daß man jetzt ſo
gut wie gewiß weiß, die Regierung ſei entſchloſſen, ſich
nicht in die Geldfrage einzumiſchen, ein Entſchluß, zu dem
ſie ſchwerlich gekommen ſein wurde, wenn ſie ſich nicht
uberzeugt hätte, daß die Urſache des Nothſtandes am Geid-
markte nicht in den Beſchränkungen des Bankßgeſetzes von
1844 ſondern in dem Verfahren der zahlungsunfähig ge-
wordenen großen Häuſer zu ſuchen ſei, von denen mehrere
beſonders darin gefehlt haben, daß ſie einen großen Theil
ihrer Kapitalien feſt anlegten und ihr Geſchäft im U ber-
maaße auf bloßen Kredit baſirten. Die gegenwartigen beſſe-
ren Aſpekten werden übrigens auch dadurch nicht unweſent-
lich genährt, daß die Bank ſich heute wieder weniger abge-
neigt zeigt, den Mitgliedern der Fondsbörſe Vorſchuſſe zu
machen. Auch aus dem Jnnern ſind die Nachrichten, we-
nigſtens was den Wechſelverkehr betrifft, gunſtiger als man
zu erwarten berechtigt geweſen wäre, wenngleich aus Man-
cheſter wieder mehrere Zahlungseinſtellungen gemeldet wer-
den. Jn Liverpool iſt man, wie hier, der Meinung, daß
der paniſche Schreck vorüber ſei. Jan Hull herrſcht weniger
Beſorgniß vor als irgendwo, und auch in Schottland beſſert
ſich die Lage der Dinge.

Der Dublin Evening Herald theilt aus ſicherer
Quelle mit, daß von der Regierung eine Bill fur das nächſte
Parlament vorbereitet wird um ſowohl das neue irländi-
ſche Armengeſetz als das Zehnten-Abloöſungsgeſetz abzuſchaf-
fen und eine irländiſche Eigenthums- oder Einkommenſteuer
an die Stelle zu ſetzen. Der Ertrag dieſer Steuer ſoll dann
einestheils zum Unterhalt der Kirche, andererſe ts zur Be-
ſtreitung der Armen -Verwaltungskoſten verwandt werden.

Die Morning Poſt theilt ein angebliches Schreiben
eines hohen franzöſiſchen Beamten an einen ſpaniſchen Kar
liſten mit, welches, obwohl vom 29. Sept. datirt, die ſeit
dem eingetretenen Ereigniſſe in Spanien bereits andeutet.
Es wird darin demonſtrirt, daß an eine Rückkehr des Gra-
fen Montemolin nach Spanien nicht zu denken ſei, weil
Frankreich niemals darein willigen werde. Es bleibe daher
nichts ubrig, als den Herzog von Montpenſier auf den ſpa-
niſchen Thron zu ſetzen. Der einflußreiche Mann, an den
dieſes Schreiben gerichtet iſt, wird aufgefordert, ſeine An-
ſicht daruüber auszuſprechen. Die Morning -Poſt ver-
burgt ſich fur die Echtheit des Schreibens und ſchließt mit
der Aeußerung eines bekannten Staatsmannes, daß Spanien
der Schauplatz des nächſten Krieges werden wurde.

Amerika.
Nach Berichten aus Veracruz vom 1. Sept. unter

handelten die Nordamerikaner und Mepxikaner wegen Ein-
ſtellung des Krieges; ein Waffenſtillſtand war abgeſchloſſen
worden. General Valencia verſuchte eine Revolution gegen

Santa Anna zu bewerkſtelligen, was die Unterhandlungen
hemmen köirnte. Jn Folze des abgeſchloſſenen Waffenſtill-
ſtandes ſollten die Commiſſäre mit Hrn. Triſt in Jtzeapu
ſalco, eine Stunde von Mexiko, zuſammentreffen.

Kunſtnachricht.
Wir beabſichtigen am Todtenfeſte das Requiem von

Mozart, im weiteren Verlaufe des Winters das neue Ora-
torium Elias von Mendelsſohn-Bartholdy hier zur
Aufführung zu bringen. Beſonders das letztere Meiſterwerk,
das alle Kunſtanſtalten Deutſchlands in einer ſeinem Werthe
entſprechenden Weiſe jetzt vorzuführen ſuchen, würde eine grö-
ßere Vereinigung der Geſangsmittel Halle's dringend erhei-
ſchen, als ſie bisher zu ermöglichen geweſen iſt. Wir fordern
daher alle Kunſtfreunde unſerer Stadt ergebenſt auf, durch
zahlreiche Betheiligung an den Vorübungen der Singacademie
uns bei jenen Unternehmungen zu unterſtützen, den würdigen
Erfolg derſelben durch ihre Bereitwilligkeit zu ſichern. Die
Uebungen beginnen am 19. d. M. im Saale des Kronprinzen
unter Leitung des Herrn Muſik-Director Fran z, an den ſich
alle, die ſich zu betheiligen gedenken, deßhalb wenden wollen.

Der Vorſtand des Muſik-Vereins.“
ne

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. October.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Schellersheim a.
Eisbergen. Hr. Stud. jur. v Mutach a. Halle. Hr. Stud. med.
Ettling a. Frankfurt. Hr. Hof-Eollarorator Grobe a. Weimar.
Hr. Architekt Lange a. Fulda. Hr. Oekon. Mohr a. Potsdam.
Hr. Reg.-Rath Stahlmann a. Schwerin. Hr. Juſtiz-Amtm. Bie
dermann a. Brandenburg. Hr. Geh. Rath Martin a. Kaſſel.
Die Hrrn. Kaufi. Winnoth a. Pforzheim, Mingram a. Ham
burg Schröder a. Würzburg.

Stadt Zürich: Hr. Geh Bergrath Groöſſel a. Berlin. Hr. Cand.
theol. Faſt a. Zuürch. Die Hrrn. Kaufl. Gotthilf a. Berlin, Za
dig a. Zeitz, Schönfeld a. Nordhauſen, Coqui m. Gem. a. Mag-
deburg Hübner a. Berlin. Hr. Prof. Schmid a. Zürch. Hr.
Ober Tribunals- Rath Hofacher a. Stuttgart. Hr. Lieut. v.
Herrmann a. Luxemburg. Hr. Kammerger. Aſſeſſor Beſer a.
Berlin. Hr. Stud. theol. Appin a. Frankfurt.

Goldnen Ring Hr. Cand. Rechenberg a. Magdeburg. Die Hrrn.
Kaufl. Schleinitz a. Brandenburg Mayer a. Halberſtadt. Frau
Paſtor Jlgenſtein a. Bottenrode. Frau Amtm. Jarling a. Bi-
ſchofsberga.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Stilling a. Potsdam. Hr. Baron
Rehe a. Naundorf. Hr. Hotelier Kruger a. Berlin. Hr. Rit-
tergutsbeſ. v. Rode a. Riſigk. Hr. Fabrik. Riſch a. Stettin.
Die Hrrn. Kaufl. Hook, Teght u. Odge a. London, Kurte a.
Bremen.

Goldnen Löwen: Hr. Oekon. Schrebler m. Fam. a. Munſter.
Die Hrrn. Kaufl. Hammer a. Mainz, Lindenhaide a. Planken,
Mittel a. Alvensleben. Hr. OAmtm. Theusner a. Harzgerode.
Hr. Paſtor Nienhof a. Hermsleben.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Heyer u. Pfabe a. Berlin,
Schulze a. Potsdam, Spinger a. Altenburg, Johnſon a. Son
dershauſen. Hr. Maler Schulz a. Weimar. Hr. Rent. Braun
a. Braunſchweig.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Stud. Reiter a. Heidelberg Sander
a. Berlin, Kühl a. Nurnberg, Krauß a. Bonn. Die Hrrn.
Kaufl. Taänert a. Brandenburg, Scheller a. Rudolſtadt.

Goldne Kugel: Hr. Beamter Uhlemann a. Berga. Hr. Gutsbeſ.
Becker a. Molau. Hr. Stud. Kleinfeller u. Hr. Fabrik. Schrei-
ber a Kitzingen. Hr. Aktuar Löwe a. Berlin. Hr. Conditor
Schönwerk a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Stäbe a. Aſchersle
ben, Müller a. Dresden, Keſſel a. Suhl.

Zur Eiſenbahn: Hr. Baron v. Langenheim m. Fam. a. Berlin.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Gerſting m. Dienerſch. a. Meklenburg.
Hr. Kaufm. Holbein u. die Hrrn Oekon. Krauſe u. Rering a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Seithoff u. Hr. Kunſthdlr. Preuſſe a.
Weimar. Hr. Kunſthdlr. Friedländer a. Liegnitz.

HMötel de Prusse: Hr. Pandelsmann Franke a. Erfurt. Hr.
Opernſaänger Branckmann a. Hildesheim.
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Junge Mädchen, welche Luſt haben, dasBekanntmachungen. Kleidermachen gründlich zu erlernen, wer-
Feldſchlößchen. den gegen billige Bedingung angenommen.

Amalie Herrmann,Sonntag Montag und Dienstag ladet
Halle, Neumarkt, Promenade Nr. 1345.zur Kirmeß ergebenſt ein Weiſe.

Er e e e e e e e e e SNeues Etabliſſement. We Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir hiermit dies
ergebene Anzeige zu machen, daß ich den 19. October auf hieſigem Platze ein

T Ausſchnitt- und Mode-Waarengeſchäft sSeröffnen werde unter der Firma: S9 8. G Undermanh,53 Leipziger Straße Nr. 324. SDurch vieljährige Erfahrungen in dieſer Branche wird mein Beſtreben ſtets 9
dahin gerichtet ſein, jeden Anforderungen der fortſchreitenden Mode Genüge zu z
Saleiſten, ſo wie durch aufmerkſame und billige Bedienung das mir geſchenkte Ver- z

trauen zu rechtfertigen. SHalle, den 16. October 1847. S. Gundermann. SS e e e e e e
Das Hohelied in Liedern.

Von
G. Jahn.Dritte Gnadenführung: „die Bewährung in der Gnade.“

(118 S.) geh. 1 A.
Damit iſt dieſe herrliche Dichtung nun geſchloſſen, welche, nach ihrer poeti-

ſchen Schönheit und chriſtlichen Tiefe, den Meiſterwerken deutſcher Dichtkunſt
würdig ſich anreiht.

Ehrhardt, J. F., Der evangeliſche Geiſtliche im Preußiſchen
Staate, mit beſonderer Hinſicht auf die Provinz Sachſen. Mit Nachträzen bis
Anfang des J. 1847. geh. 1 A. Die Nachträge apart. geh. 7

Marcard, H. E. Ein Literatenleben; Er,ählung. geh. 7
Moöller, J. F. Weihnachtspredigt für Kinder. geh. 3
Nitſch, G., Uebung in der Heiligung herausgegeben von Beſſer.

Neue Ausgabe mit Titelkupfer. (26 Bog.) geh. 15
Steger, F. A. Lehrgang für die Schreib-Leſemethode, mit Be-

zug auf Schlegel und Steger Leſebuch f. Elementarklaſſen der Volksſchulen.
geh. 3

Tholuck, Dr. A. Geſpräche über die vornehmſten Glaubensfragen der Zeit,
zunächſt für nachdenkende Laien, welche Verſtändigung ſuchen. 1846. geh. 24

Bitte.
Da es mir nicht einfallen kann, das in einem Privatbriefe Geäußerte gegen alle

Einzelnen, die daran öffentlich herumzerren möchten, vertreten zu wollen ſo bitte ich
alle Betheiligten, auf derartige Angriffe eine ſeparate Antwort von mir ferner nicht
erwarten dies insbeſondere auch auf die etwas voreilige Kritik des Herrn von Flo-

rencourt im v. Tippelskirch'ſchen Volksblatte, welches meine Entgegnung zu-
rückgewieſen hät, anwenden, dagegen ſachlich in meinen Schriften und namentlich auch
in jedem Hefte der von mir mit herausgegebenen Zeitſchrift eine zu ſammenhängende
Antwort ſehen zu wollen. Daß es bei der ganzen kirchenrechtlichen Frage nicht auf
Sentiments ankomme, ſondern nur auf kirchenrechtlich feſte und unzweideutige Be-
kenntniß- Geltung oder Nichtgeltung, wovon ſodann die beſtehende oder nicht beſte-

hende kirchliche Ordnung ja aber immer noch wohl zu unterſcheiden iſt, dies habe ich
freilich geglaubt wenn nicht vorausſetzen, doch nur andeuten zu dürfen. Auswärtige Zeitungs-
redactionen würden durch Aufnahme obiger ſchließlichen Bitte mich ſehr verpflichten.

Halle, den 14. October 1847. Dr. Guericke.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Bei R. Mühlmann ſind erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten:

Senntag und Montag als den 17. und
18. d. M. ladet zur Kirmeß und friſchem
Kuchen, nebſt gut beſetztem Orcheſter, er
gebenſt ein

Hennig in Giebichenſtein

Lebewohl.
Bei meinem nahe bevorſtehenden Um-

zuge nach Zerbſt kann ich nicht unterlaſ-
ſen, meinen lieben Amtsbrüdern Deſſaui-
ſcher und Preußiſcher Seits, meinen theuern
Pfarrkindern meinen zahlreichen Freun-
den und Bekannten in hieſiger Gegend
für alles ſeit meiner 17 jährigen Amti-
rung erfahrene und empfangene Gute und
Liebe, für in Leid und Freud, Glück und
Unglück bewieſene Liebe und Theilnahme
meinen und der Meinigen innigen Dank
abzuſtatten und ein herzliches Lebewohl zu
zurufen.

Valete, mihi meisqne favete omnes!
Capella, den 14. October 1847.

Der Prediger L. Gabbe.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Vormittag erfolgte glückliche
WeizenEntbindung ſeiner lieben Frau, geb. Ke

ferſtein, von einem muntern Knaben be-
ehrt ſich ergebenſt anzuzeigen

Halle, den 14. October 1817.
Dr. Reil.

Entbindungs- Anzeige.
Geſtern wurde meine Frau von einem

Knaben glücklich entbunden.
Halle, den 16. October 1847.

Banquier Lehmann.

Entbindungs- Anzeige.
Die heute erfolgte Entbindung ſeiner

lieben Frau von einem muntern Söhnchen
zeigt Verwandten und Freunden hiermit er
gebenſt an

Oſtrau, den 14. October 1847.
der Pfarr-Adjunct Schmidt.

Todes- Anzeige.
Geſtern Abend verſchied nach kurzer

Krankheit, ganz unerwartet unſer vielge-
liebter Gatte, Vater und Schwiegervater,
der Gutsbeſitzer Johann Friedrich
Dachſold allhier, in ſeinem 71. Jahre.

Wer die Zärtlichkeit des Seligen gegen
die Seinen und ſein thätiges Wirken ge
kannt hat, wird unſern Schmerz zu wür-
digen wiſſen.

Dieſe Trauernachricht widmen allen
Freunden und Bekannten mit der Bitte
um ſtilles Beileid

Oberrißdorf, den 13. October 1847.
die Hinterbliebenen.

zig h
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Beilage zu Nr. 242 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den I6. Oetober 1I847.

Polytechniſche Gefßellſchaft.
Die Maſchinenbau- Anſtalt der Herren Harkort in Leip-

zig hat uns auf unſern Wunſch
eine Handmühle mit exceentriſchen Scheiben

(Bojardus-Mühle)
zugeſendet, welche wir
Sonntag d. 17. Oetober früh von 10 bis 12und N dachmittags von 3 bis 5 Uhr
im Saale des Rathskellers aufgeſtellt haben und mehrfache Ver
ſuche damit machen werden.
e Die Mitglieder unſerer Geſellſchaft ſowohl als Fremde,
welche ſich für dieſe jetzt viel beſprochene neuere Erfindung in-
tereſſiren, laden wir zur Beiwohnung dieſer Verſuche ein.

Der Vorſtand der polytechn. Geſellſchaft.
Getreidepreiſe.

(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Halle, den 14. October

Weizen 2 27 6 bis 3 5Roggen 2 1 s 2 e 6 3Gerſte m 20 u 3Hafer 3 11 e 6 3Magdeburg, den 14. October. (Rach Wispeln.)

Weizen 61 70 Gerſte 42Roggen 48 49 Hafer 25 28Nordhauſen, den 12. October.

Weizen 2 20 A bis 2 26Roggen 1 e 27 2Gerſte 1 e 16 1 28Hafer 26 2Ruübol, der Centner 13
Leinöl der Centner 12

Getreidebericht. Berlin, den 14. October.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:

Weizen 72—-78
Roggen loco neuer 4648

pr. Octbr. 46 Bf.
pr. April Mai k. J. 47 verkauft.

Hafer 48,/52pfd. 26 28
45pfd. pr. Fruhjayr 29 Bf.

Gerſte 42-44Rapps 78 Bf.
Rübſen 76 Bf.
Rüböl loco 11 F.

Oct. u F.Dec. 117Jan. Febr. k. J. 118
Spiritus loco 27

Oct. 7Fruhjahr 26—26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll
am 15. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 5 Joll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. October: Nr. 3 und 3 Zoll.
Fonds- und Geld GSours.

Berlin den 14 October.
Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.St. SchuldSch. 31 927 92 Pomm. Pfudbr. 33/, 4 933

e Pram. K. u. Nm. do 945 94Scheine. 891 Schleſtſche do. 3Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 32/, 88 rant. do. 33
Berliner Stadt Pr. Bk.A.-Sch. 1053Obligat. 3
Wſtpr. Pfandbr. 91 FFrörcchsd'or. 13 13Großh. Poſ. do. 4 1012 And. Goldm. à

do. do. 2 92 91 5 Thlr. 12 11Oſtpr. Pfandbr. 3 95 Disconte 3 473

Eiſenbahn Acrtien.

Volleing. Zf. 3f.Amſt. Rott. 98 B OSchl. I„t. B. 4 399 bz.
Arnh. Utr. 4 Potsd. Mgd. 4 90 G. 91 B.

u der Se o. Pr. A. B.Berl. Hamb. non S. Rhein Stm. 4 831 V.
de D. 00 do. J ObBrl. Stettin 4 2 r /2 G. do. v. St. gar. 3
Jonn Köln. z Sächſ. Bair. 4 88!/, bz.

r e sdo. do. P. Obl. 4 o. P. Obl. 4 JChemn. Riſa. St.-Vohw. 4 76 B.
KölnMind. 4 96 a 96 bz. do. P. Obl. 5 99 8. 98 G.
er r Sur. Thüringer. 4 92 B.b. Sch 2 5 W.-B. C. -0. 4Dresd. Gorl. 4 101 V. do. P. Obl. 5 102 G.
v 3 r e Zarsk. Selo. 69 B.
Gloggnitz. Quittungs- SHmb. Bergd. Bogen.KielAlton. 4 110/, B WLeipz. Dresd. 4 rLöv. Zittanu. Aach.Maſtr. 30 82 B.Magd. Hlbſt. 4 113 2 S. Berg. Märk. 50 81 bz.
Mazd. Leipz. V Anh. B. 45 ob bz. u. B.
do. P. Obi. Bexbd. Ludwh. 70J B. 87/, G Prieente v
o. P. o 9 J. ürdo P. Obl. 5 bz. Magd. Witt. 50 8t B. 80 G.

do. III. Serie 5 o B. Mecklenbarg 80 591 B.
Nrdb. K. Fd. Nordb. F. W. 70 22 B.
OSchl. Lt. a 4 G. Rh. St. Pr. 70do. P. Obl. Starg. Poſ. /50 [82 B. 818 G

Leipzig, den 13 October.
Ange- Staatspapiere. Ange-S boten. Geſucht Actien excl. Zinſ. boten. Geſucht.

Königlich Sachſiſche Hamb. Feuerk.-Anl.

I y We s Mk.à 39 im 1- o. 150 S Svon 1000 u. 500 91 K. K. Oeſtr. Metall.
kleinere pr. 150 fl. Conv.Srme 3 110 2 Jönigl Sächſ Land à 4 à imr 4305 14m

von 1000 u. 500 92
r a S Pr. Frdrd'or. à 5Act. d. eh. S.-Bair. auf 100 2E. Co. bis Mich. And. ausl. Louisd'or

18554 40 ſpäter x à 5 nach gerin
Ken pr Sie L 8 per r 12gl. Pr. Steuer- e auet Conv. Spec. u. Gld.à 39 im F. auf 1000von 1000 u. 5004 86 idem 10 u. 20 Kr.

kleinere S auf 100 33Leipz. Stadt Obli
gationen à 39 im

14 F. Act. d. W. B. pr. St.von 1000 u. 500 90 à 1603kleinere S eipz. Bank ActienSächſ. erbl. rn à 250 pr. 100 165
briefe à 31 0 Leipz Dresd. Eiſnb.
von e 91 S Actien à 100
von u. 25 93 pr. o 116J e fand Sächfiſch Shleſ.

pr. 101
S. laufigzer Pfand Chemnitz Rieſaer
briefe à 3 S do. à 100, pr. 1001 55S. tor Löbau- Zittauer do.

42 0 0 4 pr. 100 50K. Pr. St. Schuldſch. Magd.Lpz. do. incl.
à 3/, in Pr. Et. Div. Scheine do.pr. 1000 (92 pr. 100 224d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kafſenſcheine.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auch in dem gegenwärtigen Herbſte ſoll
mit dem Verkaufe der in der Herzoglichen
Landes -Baumſchule bei Deſſau befindlichen
Obſibäume, Obſtwildlinge und Gehölze
verſchiedener Art fortgefahren werden und
es werden daher Kaufluſtige hierdurch er-
ſucht, ſich deshalb in frankirten Briefen
an den Gärtner Schmidt allhier, Zerbſter
Straße Nr. 618, zu wenden, welcher über
den Preis, die Sorten und die Qualität
genügende Auskunft ertheilen und auf Ver
langen das gedruckte Verzeichniß der zu ver-
kaufenden Bäume mittheilen wird. Die
Bäume ſelbſt werden durch den in der
Baumſchule wohnenden Aufſeher vorgezeigt
werden.

Deſſau, den 4. October 1847.
Herzogl. Anhalt. Kammer.

Auction.
Die zum Nachlaſſe des Chriſtian

Joſt zu Weißenfels gehörigen, bei
Wettin in der Saale hängenden Stämme
und Hangelbäume, ſowie eine kleine Quan-
tität Bretter, ſollen auf

den 23. d. M. von Morgens
9 Uhr ab

an den Meiſtbietenden gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

Wettin, den 6. October 1847.
Meyer, Ref.

6

Die Oeffentlichkeit der Stadtverordneten- Verſammlungen
bedingt die genaueſte Kenntniß der preuß. Städteordnungen für Alle, die ſich für dies
hochwichtige Geſetz intereſſiren. Die alleinige Kenntniß der Paragraphen des Geſetzes
ſelbſt dürfte in einer Zeit, wo Staat und Gemeinden zu regerem politiſchen Leben er
wacht ſind nicht mehr genügen ich erlaube mir daher, auf nachſtehendes Werk mei-
nes Verlags aufmerkſam zu machen:

Die Preußiſchen Städteordnungen vom 19. No-
vember I808 und I7. März I831, eine ſyſtematiſch
geordnete Sammlung aller auf dieſelben Bezug habenden geſetzlichen
Beſtimmungen in ihrem organiſchen Zuſammenhange mit der früheren
Geſetzgebung dargeſtellt, unter Benutzung der Archive der Miniſterien
des Jnnern der Juſtiz, der Geiſtlichen-, Unterrichts und Medicinal-
Angelegenheiten und der Hauptverwaltung der Staatsſchulden, von
L. v. Rönne, Kammergerichts-Rathe, und Heinr. Simon, Stadt-
gerichts-Rathe. 48 Bog. gr. 8. 2 Thlr.

Dies Werk iſt in ſeiner erſten Auflage Seitens des hohen Miniſteriums des Jnnern
und der Polizei durch Circularverfügung vom 17. Januar 1840 ſämmtlichen königl.
Regierungen empfohlen worden, „um es nicht nur für die eigenen Biblio-
theken anzuſchaffen, ſondern auch durch die Amtsblätter die Ma-
giſträte, Stadtverordneten und alle Diejenigen darauf aufmerk-
ſam zu machen, welche ſich für dieſen wichtigen Gegenſtand in-
tereſſiren.“

worden.

Die vorſtehende neue Bearbeit ung iſt um die Hälfte vermehrt und
deren Werth außerdem noch durch eine wiſſenſchaftliche Einleitung, welche die Ge-
ſchichte des deutſchen und des preußiſchen Städteweſens ausführlich enthält, erhöht

G. P. Aderholz in Breslau.
Zu haben bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle.

Die rühmlichſt bekannte
Aecht engliſche Univerſal-Glanz-

Wichſe
von G. Fleetword in London

i. A.

Er Bruchbandagen
von 1 Thlr. 5 Sr. an, Nabelbruch-Ban-

in Büchſen zu 1 und 1 Sgr. welche
ohne Mühe den ſchönſten Glanz im tief-
ſten Schwarz hervorbringt und, laut den
in meinen Händen befindlichen Atteſten der

dagen, Suspenſorien, Fontanell-Binden,
Urinhalter, Mutterkränze u. ſ. w. verfer-
tigt der approb. Bandagiſt Steuer, große
Seinſtraße Nr. 160.

Ein halbjähriges Pony-Fohlen ſteht
zu verkaufen bei dem Juſtiz-Commiſſarius
Fritſch, Brüderſtraße Nr. 206.

Ein junges gebildetes Mädchen, welches
gut und geläufig Franzöſiſch ſprechen kann,
Sinn für Muſik hat und in wieiblichen
Arbeiten nicht unerfahren iſt ingleichen
eine in der Kochkunſt erfahrene ältere
Frauensperſon, welche ihre Bruauchbarkeit
und ihr bisheriges Wohlverhalten durch
glaubhafte Zeugniſſe nachzuweiſen vermag,
können ſofort, oder bei ihren Wünſchen
auch erſt ſpäterhin, ein gutes Unterkom-
men erhalten, wenn ſie, unter Angabe
ihres Namens und ihres Wohnorts, ihre
Bedingungen in einem mit »K. H. poste
restante Mücheln im Kreise uerkurt
francog bezeichneten Couvert baldigſt mit

Sebenſt ein C. Berger in Köchſtedt.theilen.

berühmteſten Chemiker, dem Leder durch-
aus unſchädlich iſt, es vielmehr weich und
geſchmeidig erhält, iſt fortwährend nebſt
Gebrauchszittel in Commiſſion zu bekom-
men bei Herrn Wilh. Fürſtenberg
in Halle.

Eduard Oeſer in Leipzig,
Haupt-Commiſſionair des Herrn Fleetword

in London.

Das im Januar 1844 von mir ange-
fertigte und angekündigte, aber durch un
verantwortliche Nachläſſigkeit des verſtorbe
nen Buchdrucker Ruff aufgehaltene Werk-
chen: Die Heiligen und deren Reliquien c.
iſt nun im Drucke fertig, und empfehle

ſolches in einzelnen Exemplaren à 3 Sgr.
zur geneigten Abnahme. Verleger und

Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Ra
batt durch den

Oekonomen Köſter in Diemitz
bei Halle a. d. Saale.

Zur Kirmeß den 17. d. M. ladet er-
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Fiſch- Verkauf.
Dienstag den 26. October von Mor

gens 9 Uhr an findet der Fiſch- Verkauf
en gros als auch im Einzelnen am großen
Golpaer Teiche ſtatt. Der Centner Kar-
pfen im Einzelnen 12 Thlr.

Pöplitz, den 5. October 1847.
C. Sommer.

Lehrlingsgeſuch für eine Buch-
handlung.

Ein geſitteter junger Mann kann ſofort
in eine Buchhandlung einer Provinzial
ſtadt in die Lehre treten. Offerten nimmt
die Expedition des Couriers unter G. R.
entgegen.

Holz- Verkauf.
Sonnabend den 23. October d. J. Vor

mittags 9 Uhr ſollen in Folge der Sepa-
ration mehrere Hundert Stück Rüſtern und
Ellern, größtentheils Nustzholz, öffentlich
verkauft werden. Der Sammelplatz iſt
beim Dorfe Trebitz.

Wallwitzz, den 12. October 1847.
L. Barth.

h reeS L. R. Voigt, Speiſewirth, G
9 kl. Ulrichsſtraße Nr. 977, a
empfiehlt ſich Mittags und Abends ſo
wohl in als außer dem Hauſe mit S
S wormen und kalten Speiſen. 5
S e
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Die Perſonenpoſt zwiſchen Düben und
Leipzig auf directem Wege, wird wäh-
rend der Wintermonate vom 16. d. M. an

aus Düben Dienstag und Sonnabend
5 Uhr früh,

aus Leipzig dieſelben Tage 4 Uhr
Nachmittags

abgefertigt.
Düben, den 13. Octbr. 1847.

Königl. Poſt- Expedition.

Annonce.
Ein ſittlich gutes Mädchen aus anſtän-

diger Familie und von geſetztem Alter ſucht
Fa milienverhältniſſe halber ein Unterkommen
als Wirthſchaftsführerin oder Gehülfin der
Hausfrau. Nähere Auskunft ertheilt der
Paſtor Schröer in Straach bei Wit-
tenberg.

3 ausgezeichnete Wirthſchafterinnen von
geſetzten Jahren, ſofort oder zu Weihnach-
ten anzutreten, 4 Verwalter und 2 Hofe-
meiſter weiſt auf portofreie Anfragen nach

der Commiſſionair J. C. Burckhardt
in Oſterfeld.

Privat Neitbahn.
Mit dem heutigen Tage beginnt ein

neuer Reit-Curſus weshalb von heute
an Reflektirende zu jeder gewünſchten Ta
geszeit am Unterricht Theil nehmen und
ſich dieſerhalb bei mir ſelbſt oder bei dem
Bereiter Herrmann unter den ſchon frü-
her gewiß ganz billigen Bedingungen mel-
den können.

Auch wird ſich der Unterricht für dieſes
halbe Jahr noch auf das Fahren mit l1,
2, 4 und 6 Pferden nach Grundſätzen der
Erfahrung ausdehnen, wobei ich außerdem
auch junge Pferde zur Dreſſur im Reiten
wie im Fahren unter vollſtändiger Garan-
tie und ganz billigen Bedingungen über-
nehme.

G. Heine,
Oberſteinthor Nr. 1519 b.

Pflaumen zu verkaufen.
Diesjährige, gut gebackene Pflaumen

ſind in einer Quantität von 50 60 Cent-
ner zu verkaufen in Nauſitz bei Artern
bei Chriſtian Hoyer.

Sonntag Concert in der Wein
traube. Stadtmuſikchor.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,
empfiehlt Bandagen jeder Art.

Ein Burſche von 14--16 Jahren findet
ſofort Beſchäftigung bei

F. W. Troitſch,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 17.

mann DDeadAeoesgg/
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Mit einer Sendung rein leinener Hanfleinwand in und breit, von
vorzüglicher Qualität und Billigkeit, empfing ich wieder eine Partie von eirega
4000 Ellen ganz ſchwere karrirt wollene Kleiderzeuge in neue-
ſten Muſtern und kann davon das Kleid in Folge ungemein billigen Einkaufs dun
kele Farben mit 2 Thlr. hellere mit 12 z Thlr. verkaufen.

Da es mir ſchon früher möglich geworden, durch die Reellität dieſer Waaren das
Vertrauen eines geehrten Publikums zu erwerben, ſo hoffe ich dies dieſes Mal um ſo
mehr, da ſich ſämmtliche Kleiderſtoffe durch vorzügliche Qualität auszeichnen.

Guſtav Stade,
am Markt und Klausſtraßenecke und Neumarkt, Geiſtſtraße.

Einen mir gehörigen ſchwarzen 6 jährigen Hengſt,
der wie viel bekannt iſt, das böſeſte Pferd in
Halle war, biß und ſchmiß, und, wie der
Schmiede Meiſter Wolf beweiſen kann, ſich nur
im Nothfalle beſchlagen ließ, hat der Pferdebändi-
ger Herr A. Schuſter aus Großwerder bei
Nordhauſen, gegenwärtig hier im Gaſthof zum
goldnen Pflug logirend, ſo gezähmt, daß er jetzt
ohne Beißkorb geht, ſich ruhig beſchlagen läßt und
überhaupt lammfromm iſt. Dieſe Procedur iſt den
13. September vorgenommen und hat ſich bis dato
bewährt, welches der Wahrheit gemäß bekundet

e J. Boller,Gaſtwirth zur goldnen Roſe.
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Friſcher Kalk Dienstag den 19. d. in Sehr fetten Schweizerkäſe, Lim-
der Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor. burger u. baierſche Sahnenkäſe,

1 bis 12 t ſchwer, Kräuter- und
Morgen ladet zum Concert Parmeſan-Käſe bei

und Ball ergebenſt ein G. Goldſchmidt.
Großmann in Karlsfeld. Citronen und grüne wie auch

Sonnabend den 16. d. M. Nachmittags gelbe Pomeranzen bei
2 Uhr ſollen auf dem Holzplatze in den G. Goldſchmidt.
Pulverweiden eine Partie altes Bauholz,
Bretter und Bohlen meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verſteigert werden.

Den erſten Transport ruſſiſche Zuk-
kerſchoten- Erbſen erhielt

G. Goldſchmidt.
Eine ſehr tüchtige Wirthſchaftsmamſell in Frankfurter Röſtwürſtchen, ſehr

geſetzen Jahren, welche die beſten Zeugniſſe ſchöne Jenager Servelat- u. Knob-
aufweiſen und von ihrer jetzigen Herrſchaft lauchwurſt bei
als grundehrlich empfohlen werden kann,
ſucht baldmöglichſt eine ähnliche Stellung.
Zu erfragen in Halle Nr. 401, der al-
ten Poſt gegenüber.

G. Goldſchmidt.

Friſchen Hamb. Caviar, Weſer-
lachs, marin. Aal, Bratheringe,
ger. Hamb. Lachsheringe, ſehr

Ein mit den beſten Empfehlungen ver ne ger- am e
ſehener erfahrner Gärtner wünſcht ein an
derweites Engagement. Alles Nähere er-
theilt J. G. Fiedler in Halle, kleine
Steinſträße.

Eine friſche Sendung ſächſiſche Kübel-
butter, in Kübeln von 12 bis 25 em
pfing und verkauft ſowohl im Einzelnen
als auch in Kübeln billigſt

G. Eichardt, Ober- Leipzigerſtraße.Ein- und zweiſchläfrige Federbetten, neue
und gebrauchte, ſind fortwährend in gro
ßer Auswahl zu haben bei

C. Ernſt, Trödel Nr. 780.

Münchener Schmelzbutter
in ſtets beſter Waare empfiehlt

Leipzig. Carl Am Ende.

Ganz friſchen Weizenſaft empfing und
verkauft billig G. Eichardt.

5000, 2500, 1500, 800, 600 Thlr.
ſind auszuleihen durch den Actuar Dan-
cker in Halle, Schmeerſtraße Nr. 480.

l
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Bekanntmachung.
Die Anfuhre der zur Unterhaltung der Chauſſeen des Halliſchen Wegebaufkreiſes

im Jahre 1848 erforderlichen Materialien ſoll dem Mindeſtfordernden verdungen wer
den, zu welchem Behufe nachſtehende Termine angeſetzt werden

1) Für die Magdeburg- Leipziger Chauſſee
Montag den 18. October Nachmittags 3 Uhr

im Gaſthofe zu Morl
Strecke vom Sattel bis zur Barriere bei Bruckdorf

277 Schachtruthen Knollenſteine aus den Brüchen bei Morl,
70 aus den Brüchen bei Sennewitz und Trotha;Dienstag den 19. October Vormittags 8 Uhr

im Gaſthofe zu Trebitz
Strecke von Peißen bis Cönnern

133 Schachtruthen Geſchiebe von den Feldern zu Jlbersdorf, Lebendorf, Bebitz
und Trebitz;

für die

für die

dann Vormittags 11 Uhr
im Gaſthofe zur Sonne dieſſeits Cönnern

Strecke von Cönnern bis zum Sattel
65 Schachtruthen Leberſteine aus dem Bruche bei Golbitz,
70 Porphyrſteine aus dem Bruche bei Domnitz;

Mittwoch den 20. October Vormittags 8 Uhr
im Gaſthofe zu Bruckdorf

für die Strecke von der Bruckdorfer Barriere bis Gröbers
30 Schachtruthen Geſchiebe aus den Feldern bei Dieskau,

200 Kies aus der Grube bei Bruckdorf;
dann Nachmittags 2 Uhr

im Rathskeller zu Schkeuditz
100 Schachtruthen Kies aus der Grube bei Lochau,

150 e Wehlis,33 Geſchiebe aus den Feldern bei Pabitz c.
für die Strecke von Gröbers bis zur ſächſiſchen Grenze.

2) Für die Berlin-Caſſeler, Halle-Weißenfels-Erfurter, Halle-Lauchſtädter Chauſ-
ſee und die Zſcherbener Kohlenſtraße:

Donnerstag den 21. Oetober Vormittags 8 Uhr
im Gaſthof zur Tanne in Halle

87 Schachtruthen Porphyr aus dem Bruche bei Hohenthurm,

für die

12 Knollenſteine aus dem Bruche bei Trotha,
198 aus den Brüchen bei Brachwitz u. Paſſendorf,
200 Kies aus der Grube bei Oſendorf,

Schlettau.

Halle, den 10. October 1847. Der Wegebaumeiſter
Steudener.

m

Bekanntmachung.
Die Anfuhre von 295 Schachtruthen Kies aus den Gruben bei Bruckdorf und

Lochau zur außergewöhnlichen Jnſtandſetzung der Magdeburg Leipziger Chauſſee von
Bruckdorf bis Großkugel für dieſes Jahr ſoll im Termin am

Mittwoch den 20. October Vormittags 8 Uhr im Gaſthof zu Bruckdorf und
Nachmittags 2 Uhr im Rathskeller zu Schkeuditz

an den Mindeſtfordernden verdungen werden.
Halle, den 10. October 1847. Der Wegebaumeiſter

Steudener.
———«zZZ

Bekanntmachung.
Die Anfuhre von 80 Schachtruthen Knollenſteine aus dem Bruche bei Paſſendorf

zur außergewöhnlichen Jnſtandſetzung der Halle-Lauchſtädter Chauſſee für das Jahr
1847 ſoll im Termine

Donnerstag den 21. October Vormittags 8 Uhr
im Gaſthofe zur Tanne in Halle

an den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Halle, den 10. October 1847. Der Wegebaumeiſter
Steudener.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Holz-Auetion.
Mittwoch den 10. Nov. d. J. von früh

10 Uhr an ſollen im Greifthale bei Ro-
thenberga Kreis Eckartsberga) ungefähr
150 Eichen, ſtarke und ſchwache, und 90
Aspen alle noch ſtehend in einzelnen
Looſen zu 1 5 Bäumen, ſo wie eine An
zahl Schocke Wellholz verauctionirt werden.

Große Holz- Auction.
Geehrtem Auftrag zufolge ſollen die zum

Nachlaß des Holzhändler Herrn Chriſt.
Joſt zu Weißenfels gehörigen, hier an
verſchiedenen Orten lagernden Bau und
Röhrſtämme, Schneideblöcke, mehrere Schock
Bretter, Bohlen und Latten u. ſ. w. in
verſchiedenen Partien gegen gleich baare Be
zahlung in Preuß. Cour. verſteigert werden,
und ſind hierzu die Termine den 25. und
26. d. M. feſtgeſetzt.

Die Auction beginnt den 25. d. M.
früh 9 Uhr an der Mühle des Hrn. Teu-
ſcher, und wird ſodann an dieſem und dem
folgenden Tage auf dem Bauplatz des Zim
mermeiſter Herrn Scharre an der Eliſen
brücke, hierauf an der Steinmühle bei Gie-
bichenſtein, und den 26. als den Diens-
tag, früh 9 Uhr in Trotha auf den La-
gerplätzen der Herren Reuter Büch-
ner daſelbſt fortgeſetzt.

Halle, den 9. October 1847.
Der verpflichtete Taxator u. Auct.-Comm.

Gottl. Wächter.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Erbzinſen nebſt den

Erbzins- und Dienſt-Renten- Geldern und
ſonſtigen Gefällen werden in der ehemali-
gen Landrichter-Wohnung zu Oſtrau ein-
genommen, Mittwochs nach Gallen und
zwar den 20., 21. und 22. October dieſes
Jahres.

Bemerkt wird, daß wegen der noch in
Ablöſung begriffenen Natural-Erbzins Ge
fälle an Gänſen Hühnern u. ſ. w. den
betheiligten Cenſiten die Natural- Abliefe-
rung oder die Bezahlung des bereits feſt
ſtehenden Kreisverordneten-Taxwerthes ledig-
lich anheimgeſtellt iſt. Dagegen können die
regulirten Ablöſungs- Capitale nebſt Ren-
tengeldern zur feſtgeſtellten Verfäallzeit ſo
fort gezahlt werden. Nach der Verfallzeit
tritt Mehrzahlung von Rentengeldern ein.

Ritterguſt Oſtrau und Cöſeln,
den 7. October 1847.

er

Fr. Lange, Bandagiſt
in Halle, gr. Ulrichsſtraße Nr. 66,

(ſelbſt Bruchleidender)
empfiehlt ſeine von ſämmtlichen Her
ren Aerzten als höchſt einfach und
zweckmäßig anerkannten Bandagen.
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